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Arbeitsblatt 1


Aus diesen Meldungen der Nachrichtenagenturen kannst du auswählen:

•	Australien hat als erstes Land weltweit ein Gesetz verabschiedet, das Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren die Nutzung großer Social Media-Plattformen untersagt.

•	Das „Online Safety Amendment (Social Media Minimum Age) Act 2024“ – so der Name des Gesetzes – wurde im australischen Parlament im November 2024 beschlossen. 

•	Die Regelung trat am 10.12.2025 in Kraft, um australische Minderjährige vor Online-Risiken wie Cybermobbing, exzessivem Medienkonsum und psychischen Belastungen zu schützen.

•	Plattformen müssen seitdem u. a. Konten von Nutzern unter 16 Jahren deaktivieren und Neuregistrierungen verhindern.

•	Betroffen sind mindestens zehn große Dienste, darunter Instagram, TikTok, Snapchat, Facebook, YouTube, X, Reddit, Twitch, Threads und Kick.

•	Unternehmen, die den Vorgaben nicht nachkommen, riskieren Geldstrafen von bis zu etwa 49,5 Millionen australischen Dollar (rund 33 Millionen USD).

•	Die australische Regierung ruft Eltern zur Aufklärung über die neuen Regeln auf.

•	Der australische Premierminister Anthony Albanese verteidigt die „bedeutende Reform“ zur Eindämmung von Risiken für junge Menschen, räumte aber Umsetzungsprobleme ein. 

•	Die australische „eSafety-Kommission“, die unabhängige staatliche Regulierungs- und Aufsichtsbehörde für Online-Sicherheit, betonte, dass noch Konten unter 16 Jahren durch Schlupflöcher existieren könnten, diese aber laufend entfernt werden sollen.

•	Viele Jugendliche haben bereits Millionen persönlicher Accounts verloren, und es kam zu emotionalen Reaktionen in sozialen Netzwerken, nachdem der Bann in Kraft trat.
 
•	Australische Content-Creatoren berichten von Einbrüchen bei Followerzahlen, was sich auf ihr Einkommen auswirke. Einzelne Influencer und Familien mit jugendlichen Social-Media-Stars erwägen, Australien zu verlassen, um ihre Online-Karrieren fortzusetzen.

•	Kritische Stimmen sehen Australien nicht als Pionier des Verbots, sondern sie betonen, dass statt der Unternehmen hier Kinder reguliert würden.

•	Die Plattform Reddit hat Klage gegen das Verbot eingereicht und argumentiert, sie sei kein klassisches soziales Netzwerk, das Gesetz verstoße gegen verfassungsrechtliche Freiheiten.

•	Andere Staaten wie Dänemark, Neuseeland und Malaysia prüfen Altersbeschränkungen.

•	Umfragen in Deutschland zeigen, dass rund 60 Prozent der Deutschen ein ähnliches Verbot befürwortet.
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